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Gesetz 
über die Staatsgrenze 

der Deutschen Demokratischen Republik 
(Grenzgeset?)

vom 25. März 1982

Die strikte Achtung und Einhaltung der allgemein an­
erkannten Prinzipien des Völkerrechts, darunter die Achtung 
der Souveränität, der Unverletzlichkeit der Staatsgrenzen, der 
territorialen Integrität und der Nichteinmischung in die inne­
ren Angelegenheiten, ist eine wesentliche Voraussetzung für 
die Entwicklung gutnachbarlicher Beziehungen, der Sicherheit 
und Zusammenarbeit zwischen den Staaten und die entschei­
dende Grundlage einer stabilen Friedensordnung.

In Wahrnehmung ihrer souveränen Rechte gestaltet die 
Deutsche Demokratische Republik ihre Beziehungen in Grenz­
angelegenheiten mit den benachbarten Staaten in Überein­
stimmung mit dem Völkerrecht und organisiert den Schutz 
der Staatsgrenze einschließlich des Luftraumes und der 
Territorialgewässer.

Zu diesem Zwecke beschließt die Volkskammer auf der 
Grundlage der Verfassung der Deutschen Demokratischen 
Republik das folgende Gesetz:

I. Abschnitt ,
Hoheitsgebiet und Staatsgrenze 

der Deutschen Demokratischen Republik

§ 1
Hoheitsgebiet

Das Hoheitsgebiet der. Deutschen Demokratischen Republik 
umfaßt das Festlandgebiet einschließlich des Erdinneren und 
der Binnengewässer (Flüsse, Kanäle, Seen, Staubecken), die 
inneren Seegewässer, die Territorialgewässer und den Grund 
•und Untergrund dieser Gewässer sowie den Luftraum über 
dem gesamten Festlandgebiet und allen Gewässern.

§ 2
Staatsgrenze

(1) Die Staatsgrenze der Deutschen Demokratischen Repu­
blik ist die Linie, die das Hoheitsgebiet der Deutschen Demo­
kratischen Republik von den Hoheitsgebieten benachbarter 
bzw. gegenüberliegender Staaten und vom Offenen Meer 
abgrenzt.

(2) Die Staatsgrenze verläuft so, wie sie in völkerrechtlichen 
Verträgen und den dazu gehörenden Dokumentationen über 
den Verlauf und die Markierung der Staatsgrenze festgelegt 
und beschrieben ist oder wie sie in Übereinstimmung mit den 
Normen des Völkerrechts auf dem Offenen Meer einseitig 
festgelegt wurde.

(3) Die Staatsgrenze (Landgrenze) verläuft:

a) grundsätzlich als gerade unbewegliche Linie von einem 
zum anderen Grenzpunkt, sofern sie nicht nach natür­
lichen Gegebenheiten festgelegt ist, — trockene Grenze —;

b) auf schiffbaren Grenzwasserläufen als bewegliche Linie 
in der Mitte der Hauptfahrrinne (Talweg) und auf nicht- 
schiffbaren Grenzwasserläufen als bewegliche Linie in 
der Mitte des Grenzwasserlaufes oder seines Hauptarmes 
(Mittellinie) — nasse Grenze —, sofern in völkerrecht­
lichen Verträgen nichts anderes festgelegt wird, und

c) auf Seen und Staubecken (Talsperren, Rückhaltebecken 
und ähnliche Gewässer) entsprechend den Festlegungen 
der jeweiligen völkerrechtlichen Verträge.

(4) Auf schiffbaren Grenzwasserläufen ändert sich der Ver­
lauf der Staatsgrenze mit den natürlichen Veränderungen der 
Hauptfahrrinne. Auf nichtschiffbaren Grenzwasserläufen 
ändert sich ihr Verlauf mit den allmählichen natürlichen 
Veränderungen der Lage des Grenzwasserlaufes. Plötzliche 
natürliche Veränderungen an Grenzwasserläufen, auf denen 
oder an deren Ufern die Staatsgrenze verläuft, haben keinen 
Einfluß auf den in den Grenzdokumentationen festgelegten 
Verlauf der Staatsgrenze.

(5) Die Staatsgrenze auf See (Seegrenze) ist die Linie, die 
die Territorialgewässer der Deutschen Demokratischen Repu­
blik vom Offenen Meer oder von den Territorialgewässern 
der benachbarten bzw. der gegenüberliegenden Staaten ab­
grenzt. Sie verläuft gegenüber dem Offenen Meer als eine 
Linie, die an jedem Punkt von dem nächstgelegenen Punkt 
der Grundlinie um die Breite der Territorialgewässer entfernt 
ist. Die Grundlinie Wird durch die Küstenlinie oder durch 
eine in Übereinstimmung mit den Normen des Völkerrechts 
gebildete gerade Linie bestimmt. Die Küstenlinie ist die 
Berührungslinie zwischen Land und Meer bei mittlerem


